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tveiche, Go'tt, dein Geist von mir, damit ich meine Wege
unsträflich wandeln möge!

21. Bei der Einführung eines Lehrers.

Mel. Befiehl du deine Wege rc.

4. Mit freudigem Vertrauen blick' auf und zweifle nicht!
Empor zum Himmel schauen, dies giebt uns Muth und
Licht. Der Vater deines Lebens, der Alles wohl regiert,
der hat dich nicht vergebens in unsern Kreis geführt.

2. Auch hier ist Gottes Garten; gleich Blumen blühen wir.
Du wirst uns pflegen, warten; der Herr vertraut uns dir.
O Freund, mir welcher Liebe sehn wir uns dir geschenkt;
nte sei dein Auge- trübe, nie sei von uns gekrankt!

22. Am Geburtstage des Landesherrn.

Mel. Ich singe dir mit Herz und Mund rr.

4. Gott, deiner Starke freue sich der König allezeit.' -Sein
Auge sehe stets auf dich! Sein Herz sei dir geweiht

2. Begnadiget mit deiner Kraft und deines Geistes voll,
gedenk' er stets der Rechenschaft, die er dir gebe,/soll!

3. Verleih'' ihm das, wenn er begehrt, /vir ähnlich,
Gott, zu sein; und laß ihn, in dein BillHverklärt, sein
Volk, wie du, erfreun! /

4. Er zeigt' auf seinem Throne sich als deinen treusten
Sohn; den Lastern sei er fürchterlich,)ver Tugend Schutz
und Lohn! \ ' /

5. Beglückter Völker Liebe sei sein edelster Gewinn, und
kein gerechter Seufzer schrei um Rache wider ihn!

6. Um seinen Thron sei immerdar Recht und Gerechtig¬
keit; du aber schütz' ihn'in Gefahr, und wenn sein Hafler
dräut. '

7. Er wünsche nie der Helden Ruhm! Doch zieht er in
den Krieg, zu schützen Recht und Eigenthum, sei Gott mit
ihm und Sieg!

8. Auch ihm hast du bestimmt das Ziel, das er erreichen
soll; o wären seiner Tage viel, und alle segensvoll!

9. Sein wird' in jedem Flehn zu dir mit Lieb' und Dank
gedacht. Erhör' uns, Gott! so jauchzen wir, und preisen
deine Macht.


